
Anmeldung,	
  Kosten,	
  Unterbringung	
  
Bitte	
  melden	
  Sie	
  sich	
  bis	
  zum	
  16.01.2012	
  unter	
  der	
  Nummer	
  A30	
   schriftlich	
  
an	
   (Institut	
   für	
   Lehrerfortbildung	
   Mülheim/Ruhr,	
   Postfach	
   100952,	
   45409	
  
Mülheim;	
  Tel.:	
  0208-­‐3003511/12;	
  E-­‐Mail:	
  info@ifl-­‐muelheim.de).	
  Sie	
  erhalten	
  
eine	
  Eingangsbestätigung	
  und	
  einen	
  vorbereiteten	
  Überweisungsauftrag.	
  Die	
  
Kursgebühr	
   in	
   Höhe	
   von	
   100,-­‐	
   €	
   ist	
   bis	
   zwei	
  Wochen	
   nach	
   Zugang	
   der	
   Ein-­‐
gangsbestätigung	
  auf	
  das	
  Konto	
  Nr.	
  10290031	
  bei	
  der	
  Bank	
  im	
  Bistum	
  Essen,	
  
BLZ	
  36060295,	
  zu	
  überweisen.	
  ReferendarInnen	
  erhalten	
  später	
  eine	
  Rücker-­‐
stattung	
   von	
   50,-­‐	
   €	
   durch	
   die	
   Veranstalter,	
   um	
   die	
   finanzielle	
   Belastung	
   zu	
  
begrenzen.	
  
Bei	
  Abmeldungen,	
  die	
  später	
  als	
  vier	
  Wochen	
  vor	
  Kursbeginn	
  erfolgen,	
  sowie	
  
bei	
  Fernbleiben	
  von	
  der	
  Veranstaltung	
  verfällt	
  die	
  Kursgebühr.	
  Eine	
  Rücker-­‐
stattung	
  ist	
  ausgeschlossen.	
  Reisekosten	
  können	
  nicht	
  erstattet	
  werden.	
  	
  
Die	
   Unterbringung	
   erfolgt	
   in	
   Einzel-­‐	
   und	
   Doppelzimmern.	
   Bettwäsche	
   wird	
  
gestellt,	
  Handtücher	
  bringen	
  Sie	
  bitte	
  mit.	
  
	
  
Arbeitskreise	
  
Bitte	
   kreuzen	
   Sie	
   auf	
   der	
   beiliegenden	
  Karte	
   zwei	
  unterschiedliche	
   Arbeits-­‐
kreise	
   an,	
   an	
   denen	
   Sie	
   am	
   Donnerstag-­‐	
   bzw.	
   Freitagmorgen	
   teilnehmen	
  
möchten.	
  
	
  
Tagungsort	
  
Jugendburg	
  Gemen,	
  Schlossplatz	
  1,	
  46325	
  Borken,	
  Tel.:	
  02861-­‐92200.	
  
	
  
Anreise	
  
Entweder:	
  BAB	
  2	
  bis	
  Autobahndreieck	
  Bottrop,	
  dann	
  BAB	
  31	
  bis	
  zur	
  Ausfahrt	
  
Borken,	
  der	
  B	
  67n	
  folgen	
  bis	
  Abzweig	
  Borken-­‐Gemen	
  
Oder:	
  BAB	
  43	
  bis	
  Dülmen,	
  Richtung	
  Merfeld,	
  dann	
  der	
  B	
  67n	
   folgen	
  bis	
  Ab-­‐
zweig	
  Borken-­‐Gemen	
  
	
  
	
  
Wir	
  laden	
  Sie	
  herzlich	
  zur	
  Teilnahme	
  und	
  Mitarbeit	
  ein:	
  
	
  
Irmgard	
  Alkemeier,	
  Stefanie	
  Schulte	
  
für	
  den	
  Verband	
  katholischer	
  Religionslehrerinnen	
  und	
  –lehrer	
  an	
  Gymnasien	
  im	
  Bistum	
  Müns-­‐
ter	
  e.V.	
  
Dr.	
  Tobias	
  Voßhenrich	
  
für	
  die	
  Hauptabteilung	
  Schule	
  und	
  Erziehung	
  im	
  Bischöflichen	
  Generalvikariat	
  Münster	
  
Melanie	
  Prenting	
  
für	
  das	
  Institut	
  für	
  Lehrerfortbildung	
  in	
  Mülheim	
  a.	
  d.	
  Ruhr	
  

	
  

Baustelle	
  Gottesbild	
  –	
  
‚Theologisieren’	
  mit	
  Kindern	
  und	
  Jugendlichen	
  	
  

	
  
Fortbildungstagung	
  für	
  Religionslehrerinnen	
  und	
  –lehrer	
  an	
  Gymnasien	
  

im	
  Bistum	
  Münster	
  auf	
  der	
  Jugendburg	
  Gemen	
  
22.	
  –	
  24.	
  Februar	
  2012	
  

 

  
Die	
   Vielfalt	
   säkularer,	
   wissenschaftlicher	
   und	
   religiöser	
   Orientierungsmöglichkeiten	
  
ist	
   für	
   Kinder	
   und	
   Jugendliche	
   eine	
   große	
   Herausforderung.	
  Welche	
   Auswirkungen	
  
hat	
  der	
  Pluralismus	
  auf	
  das	
  Gottesbild	
  von	
  Schülerinnen	
  und	
  Schülern?	
  Welche	
  Got-­‐
tesvorstellungen	
  bringen	
  die	
  Jugendlichen	
  mit?	
  Diagnostische	
  Kompetenzen	
  sind	
  hier	
  
gefordert,	
  um	
  einen	
  schüleradäquaten	
  Religionsunterricht	
  erteilen	
  zu	
  können.	
  Zudem	
  
sollen	
  die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  befähig	
  werden,	
   in	
  der	
  Auseinandersetzung	
  mit	
  
verschiedensten	
   Ansätzen	
   und	
   im	
   interreligiösen	
   Dialog	
   einen	
   reflektierten	
   Stand-­‐
punkt	
  einzunehmen.	
  Doch	
  dazu	
  müssen	
  wir	
   als	
  Religionslehrerinnen	
  und	
   -­‐lehrer	
  ei-­‐
nen	
   eigenen	
   Standpunkt	
   begründet	
   vertreten	
   können.	
   Die	
   Tagung	
   verfolgt	
   beide	
  
Anliegen!	
  	
  
	
  
Prof.	
  Dr.	
  Petra	
  Freudenberger-­‐Lötz	
  wird	
  ihren	
  religionspädagogischen	
  Ansatz	
  theolo-­‐
gischer	
  Gespräche	
  mit	
  Kindern	
  und	
   Jugendlichen	
  praxisnah	
  darstellen	
  und	
  Entwick-­‐
lungsprozesse	
  in	
  den	
  Blick	
  nehmen,	
  die	
  Kinder	
  und	
  Jugendliche	
  bei	
  der	
  Transformati-­‐
on	
  ihrer	
  Gottesvorstellungen	
  durchlaufen.	
  	
  
Prof.	
   Dr.	
   Jürgen	
  Werbick	
   nimmt	
   unterschiedliche	
   Akzentuierungen	
   des	
   personalen	
  
Gottesverständnisses	
   im	
  Christentum	
  und	
  Islam	
  ebenso	
  wie	
  nicht-­‐personale	
  Gottes-­‐
vorstellungen	
  in	
  den	
  Blick.	
  Die	
  Frage	
  nach	
  dem	
  christlichen	
  Spezifikum	
  ‚Trinität’	
  wird	
  
thematisiert.	
  Was	
  meinen	
  Christen	
  mit	
  dem	
  Bekenntnis	
  zu	
  Gott	
  als	
  Vater,	
  Sohn	
  und	
  
Geist?	
  Was	
  bedeutet	
  dies	
  	
  im	
  interreligiösen	
  Dialog?	
  	
  
Die	
   Arbeitskreise	
   laden	
   ein	
   zu	
   einer	
   Vertiefung	
   und	
   einer	
   praxisbezogenen	
  Umset-­‐
zung	
  unter	
  Berücksichtigung	
  von	
  Film,	
  Bibel	
  und	
  eigenen	
  existentiellen	
  Erfahrungen.	
  

 



Tagungsprogramm 
Mittwoch, 22.02.2012 (Aschermittwoch) 

bis 15.00 Uhr Anreise 
15.00 Uhr Kaffee 
15.30 Uhr Eröffnung und Begrüßung 

15.45 Uhr Vortrag von Prof. Dr. Petra Freudenberger-Lötz, 
 Professorin für Religionspädagogik am Institut für Evangeli-
 sche Theologie an der Universität Kassel 
 Theologische Gespräche mit Kindern und Jugendlichen: 
 Impulse zur Gottesfrage für den Religionsunterricht an 
 Gymnasien 

18.00 Uhr Abendessen 
19.00 Uhr Eucharistiefeier zum Aschermittwoch 
19.45 Uhr Mitgliederversammlung (Tagesordnung s. u.) 

Donnerstag, 23.02.2012 

8.00 Uhr  Morgenmeditation 
8.30 Uhr Frühstück 

9.00 Uhr Arbeitskreise 
 1) Prof. Dr. Petra Freudenberger-Lötz 
  Theologische Gespräche mit Jugendlichen führen: Beispiele – 
  Erfahrungen – Unterrichtsanregungen  

2) Rainer Oberthür 
Gott ist weit, aber mir nah – Zugänge, Anregungen, Impulse 
rund um die Frage nach Gott 

3) Dr. Tobias Voßhenrich 
Der verborgene Gott. Negative Theologie im Religionsunter-
richt 

 4) Eberhard Streier 
 Wenn Gott ein DJ wäre – aktuelle Kurzfilme zur Gottesfrage 
 und Möglichkeiten ihrer Erarbeitung im Religionsunterricht 

5) Dr. Jutta Bickmann und Christiane Steigenberger 
 Zwischen Professionalität und eigener Gottesgeschichte. Der 
 Religionslehrer/die Religionslehrerin als Gesprächspartner/-in 
 für Kinder und Jugendliche in der Gottesfrage  

6) Michael Prinz 
„Freuds psychoanalytische Erklärung menschlicher Gottesvor-
stellung“ – Praktische Bausteine zur Gestaltung einer Unter-
richtsreihe 

7) Dr. Volker Garske 
Eine undogmatische Art, von Gott zu sprechen: Eine Unter-
richtsreihe zum Gleichnis vom verlorenen Sohn (Lk 15) 

12.30 Uhr Mittagessen 
15.00 Uhr Kaffee 

15.30 Uhr Vortrag von Prof. Dr. Jürgen Werbick,  
 Professor für Fundamentaltheologie an der katholisch- 
 theologischen Fakultät der WWU Münster 

 Gott – Person oder Alleinheit? Die interreligiöse Heraus-
forderung im Verständnis des Absoluten 

18.00 Uhr Abendessen 
19.00 Uhr Eucharistiefeier mit Bischof Dr. Felix Genn 
20.00 Uhr Kamingespräch mit dem Bischof, Vertretern der Schul-

aufsicht und der Hauptabteilung Schule und Erziehung im 
BGV Münster 

 

Freitag, 24.02.2012 

8.00 Uhr Laudes  
8.30 Uhr Frühstück 

9.00 Uhr Arbeitskreise 
 1) Prof. Dr. Jürgen Werbick 
 Gottes Dreieinheit: Absurdität oder das unterscheidend 
 Christliche? 
 2) – 7) Arbeitskreis wie am Vortag 

12.00 Uhr Abschlussbesprechung 
 Ausblick auf die Tagung 2013 und Themenabstimmung 
 für  2014 

12.30 Uhr Mittagessen und Tagungsende 
 
 
 
Tagesordnung für die Mitgliederversammlung 
Mittwoch, 22.02.2012, 19.45 Uhr 

1. Bericht des Vorstandes 
 a) Bundesverband,     
 b) Landesverbände 
 c) Diözesanverband 
 d) Diözesankomitee der Katholiken im Bistum Münster 
2. Kassenbericht 
3.  Kassenprüfungsbericht und Entlastung 
4. Verschiedenes 
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